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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Backform aus Kar-
ton mit einem mehreckigen Boden und über Faltlinien 
an den Boden angelenkte und sich von dem Boden 
nach außen neigenden Seitenwänden. Ferner betrifft 
die Erfindung ein Deckelelement für die Backform, 
die in einer Transportposition als Transportverpa-
ckung und in einer Backposition als eine Backform 
dient.

[0002] Eine Backform dieser Art in Form eines Qua-
ders mit vom rechteckigen Boden nach außen ge-
neigten Seitenwänden ist in der DE-PS 2 918 184 be-
schrieben.

[0003] Aus der DE 9 109 646 ist eine schüsselartige 
faltbare Backform mit Boden, sowie mit davon ausge-
henden, durch Falt- oder Knicklinien getrennten Sei-
tenwänden bekannt. Hierbei ist der Boden der Back-
form achteckig ausgebildet und wird aus einem ein-
teiligen Zuschnitt hergestellt. Die Seitenwände nei-
gen sich im zusammengesetzten Zustand leicht nach 
außen, und sind über zwischen den einzelnen Sei-
tenwänden ausgebildete Zwickel miteinander ver-
bunden. Hierbei wird jeweils ein Zwickel mittig gefal-
tet und dann an die Innenseite einer Seitenwand an-
gelegt, so dass sich alle Zwickel in die gleiche Rich-
tung neigen. Zur Fixierung der einzelnen Zwickel ist 
an der Oberkante ein Halteabschnitt ausgebildet, 
welche über den Zwickel abgefaltet wird.

[0004] Eine andere schüsselartige Backform ist fer-
ner in der DE 8 335 893 beschrieben, welche aus ei-
ner flachliegenden Transportstellung in eine ausein-
andergefaltete Gebrauchsstellung überführbar ist. 
Hierbei erstrecken sich die Seitenwände im wesentli-
chen senkrecht zu dem Boden, und sind ebenfalls 
über Zwickelelemente miteinander verbunden. Auch 
hier werden die Zwickel mittig gefaltet und an die Au-
ßenseite eines Wandelementes nagelegt.

[0005] In jüngster Zeit gehen viele Produkthersteller 
von Fertigteigmischungen dazu über, ihren Backmi-
schungen bereits Einwegbackformen beizulegen, 
welche in einem zusammengefalteten Zustand der 
Backmischung beigefügt werden, oder welche in 
jüngster Zeit sogar bereits die Verpackung der einzel-
nen Backzutaten darstellen. Letztere üben folglich 
sowohl die Funktion eines Transportbehälters, als 
auch einer Backform auf.

[0006] Nach Einfüllen der einzelnen Backzutaten 
verbleibt in der Backform ein relativ großes Leervolu-
men, das sich insbesondere auf die Lagerungskos-
ten und die Transportkosten auswirkt. Gleichzeitig 
stellt das Verschließen der Backform ein zusätzliches 
Problem dar, da hier ein möglichst dichtes Verschlie-
ßen und später ein beschädigungsfreies Öffnen der 
Backform gewährleistet werden muss.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es 
daher, eine Backform der eingangs genannten Art 
bereitzustellen, welche die Nachteile der bekannten 
Backformen überwindet.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Backform aus 
Karton mit einem mehreckigen Boden und über Falt-
linien an den Boden angelenkte und sich von dem 
Boden nach außen neigenden Seitenwänden da-
durch gelöst, dass die Backform aus einer Transport-
position mit kleinerem Volumen in eine Backposition 
mit großem Volumen überführbar ist.

[0009] Mit der vorliegenden erfindungsgemäßen 
Backform wird somit gleichzeitig eine Transportver-
packung für Backmischungen, wie auch die Back-
form selbst bereitgestellt, in welcher der Teig ange-
rührt und auch gebacken werden kann. Die Backform 
ist in der Transportposition auf ein kleines Volumen 
beschränkt, welches in etwa dem Volumen der einzu-
füllenden Backzutaten entsprechen kann. Durch das 
Vergrößern des Volumens für die Backstellung, erhält 
man das für das Ausbacken notwendige Volumen. 
Hierbei kann die Überführung der Backform aus der 
Transportstellung in die Backstellung einfach durch 
den Endverbraucher ohne zusätzlichen Werkzeuge 
durchgeführt werden.

[0010] Da die Backform in ihrer Transportstellung 
auf das notwendige Mindestmaß beschränkt ist, kön-
nen Transport- und Lagerungskosten deutlich redu-
ziert werden. Da die Verpackung drei Nutzungsmög-
lichkeiten, Transportfunktion, Anrührfunktion und 
Backfunktion aufweist, braucht der Endverbraucher 
hier kein zusätzliches Backzubehör zu besitzen, so 
dass auch Endverbraucher angesprochen werden, 
die sonst von dem Kauf eines entsprechenden Pro-
duktes absehen würden.

[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung kann jeder Wandstreifen zwei umlau-
fende Rilllinien aufweisen, die parallel zu der Faltlinie 
zwischen Wandstreifen und Boden ausgebildet sind, 
und wobei der zwischen den Rilllinien gebildete Be-
reich in der Transportposition nach unten und außen 
abgewinkelt werden kann. Hierdurch wird ein Defor-
mationsbereich bereitgestellt, welcher durch Druck 
auf den Boden seine Position wie beschrieben verän-
dern kann.

[0012] Vorteilhafterweise kann der Wandstreifen an 
der dem Boden zugewandte Rilllinie nach außen und 
an der der Wandstreifenaußenkante zugewandten 
Rilllinie nach innen gefaltet werden. Diese Faltung 
hat sich in der Praxis besonders bewährt.

[0013] Vorteilhafterweise kann der zwischen den 
Rilllinien abgegrenzte Bereich des Wandstreifens 
kleiner ausgebildet sein, als die ober- und unterhalb 
der Rilllinien angeordneten Wandstreifenbereiche. 
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Hierdurch wird sichergestellt, dass der weggeklappte 
Bereich optisch nicht sichtbar ist.

[0014] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann die Backform eine gerade Anzahl an 
Wandstreifen aufweisen, wobei abwechselnd ein 
Wandabschnitt beidseitig durch Schnittkanten abge-
grenzt ist und der darauffolgende Wandstreifen beid-
seitig über Faltlinien angelenkte Zwickelabschnitte 
aufweist. Hierdurch wird eine stabile Backform erhal-
ten, wobei die Anzahl der zur Aufrichtung der Back-
form notwenigen Schritte auf ein Mindestmaß be-
grenzt wird.

[0015] Gemäß nach einer anderen Ausführungs-
form kann jeder Zwickelabschnitt zwischen zwei be-
nachbarten Wandstreifen ausgebildet sein und sich 
ausgehend von dem Schnittpunkt der Seitenkanten 
der Wandstreifen und dem Boden zwischen der Falt-
linie des einen Wandstreifens und der Schnittkante 
des benachbarten Wandstreifen erstrecken. Auf die-
se Weise wird das ganze Material, welches zwischen 
den beiden Wandstreifen vorhanden ist eingesetzt, 
so dass hier keine zusätzlichen Schnitte notwendig 
werden. Gleichzeitig kann der entstehende Abfall 
verringert werden.

[0016] Vorteilhafterweise kann sich die obere Au-
ßenkante des Zwickelabschnittes zwischen den ein-
ander zugewandten oberen Ecken der zwei benach-
barten Wandstreifen erstrecken. Das für den Zwickel-
abschnitt benötige Material wird folglich auf das not-
wendige Mindestmaß reduziert und gleichzeitig ver-
hindert, dass zusätzliche Faltungen oder Schnitte 
notwendig werden, um einen Materialüberschuss zu 
einem späteren Zeitpunkt zu entfernen.

[0017] Vorteilhafterweise können zwei Zwickelab-
schnitte mit der Außenseite des dazwischenliegen-
den, Schnittkanten aufweisenden, Wandstreifens 
verbunden sein. Der beidseitig Schnittkanten aufwei-
sende Wandstreifen wird hierdurch gleichmäßig sta-
bilisiert und somit die Stabilität der gesamten Back-
form erhöht.

[0018] Vorteilhafterweise können sich die Rilllinien 
ausgehend von der Faltlinie weiter über die Zwickel-
abschnitte erstrecken, wobei die Rilllinien im Bereich 
der Zwickelabschnitte leicht geneigt sind. Hierdurch 
wird sichergestellt, dass sich die Backform auch in 
den durch die Zwickelabschnitte verstärkten Wand-
streifen problemlos einfalten lässt.

[0019] Hierbei können die Rilllinien im Bereich der 
Zwickelabschnitte solchermaßen abgewinkelt sein, 
dass sie oberhalb der Rilllinien des jeweils angren-
zenden Wandstreifens auf die Schnittkante auftref-
fen.

[0020] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-

rungsform kann die Wandstreifenaussenkante von 
einer Doppelrilllinie gebildet werden, an welcher eine 
Klebelasche angelenkt ist.

[0021] Vorteilhafterweise kann die Klebelasche im 
wesentlichen rechteckig ausgebildet sein. Hierdurch 
wird sichergestellt, dass sich zwei benachbarte Kle-
belaschen nicht behindern.

[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann der Boden der Backform achteckig 
ausgebildet sein. Hierdurch wird eine im wesentli-
chen schüsselartige Form erzielt, die sich einer Kreis-
form nähert. Die darin zu bereitenden Backwaren 
weisen ferner eine ansprechende Form auf.

[0023] Vorteilhafterweise kann die Wandstreifenau-
ßenkante länger als die Faltlinie zwischen Wandstrei-
fen und Boden ausgebildet sein. Hierdurch wird die 
leichte Neigung der Wandstreifen relativ zu dem Bo-
den erzielt.

[0024] Vorteilhafterweise kann die Backform aus ei-
nem einteiligen Zuschnitt herstellbar sein. Der Zu-
schnitt ist folglich einfach zu fertigen und kann in der 
vorbereiteten Form vor dem Aufrichten gelagert wer-
den, wodurch nur geringe Lagerungskosten entste-
hen.

[0025] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann die Backform des weiteren ein De-
ckelelement umfassen. Das Deckelelement dient 
zum Verschließen der Backform und schützt diese 
zusätzlich während der Lagerung und des Transpor-
tes.

[0026] Die Erfindung betrifft ferner ein Deckelele-
ment für eine Backform mit einer Deckellasche und 
einen diese umgebenden Randstreifen.

[0027] Vorteilhafterweise kann das Deckelelement 
mehreckig, insbesondere achteckig ausgebildet sein. 
Hierdurch wird sichergestellt, dass sich das Deckele-
lement an die Backform anpasst.

[0028] Vorteilhafterweise kann die Deckellasche 
mehreckig ausgebildet sein und sich der Randstrei-
fen unter einem vorbestimmten Abstand um die De-
ckellasche herum erstrecken.

[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform 
kann der Außenumfang der Deckelasche im wesent-
lichen dem oberen Außenumfang der Backform ent-
sprechen. Durch Entfernung der Deckellasche wird 
der Innenraum der Backform vollständig freigelegt. 
Da der Randstreifen an der Backform verbleibt, wird 
eine zusätzliche stabilisierende Wirkung erzielt.

[0030] Gemäß einer noch weiteren Ausführungs-
form kann die Deckellasche mit einer perforierten 
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Aufreißlinie versehen sein, welche sich parallel zu 
der Außenkante erstreckt. Die Aufreißlinie verein-
facht die Abtrennung der Deckellasche von dem De-
ckelelement.

[0031] Vorteilhafterweise kann die Deckellasche mit 
einer Durchgreiföffnung versehen sein, in welche die 
perforierte Aufreißlinie mündet. Eine entsprechende 
Durchgreiföffnung vereinfacht das Aufreißen der De-
ckellasche.

[0032] Gemäß einer weiteren Ausführungsform 
kann das Deckelelement an der Unterseite des 
Randstreifens mit den Klebelaschen der Backform 
verbindbar sein. Hierdurch wird ein vollständiger und 
sicherer Halt des Deckels an der Backform über ein-
fache Mittel erzielt.

[0033] Im Folgenden wird eine Ausführungsform 
der Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert.

[0034] Es zeigt:

[0035] Fig. 1 den Zuschnitt einer erfindungsgemä-
ßen Backform;

[0036] Fig. 2 den Zuschnitt eines Deckels für eine 
erfindungsgemäße Backform;

[0037] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Backform im aufgerichteten offenen 
Zustand;

[0038] Fig. 4 die erfindungsgemäße Backform mit 
geöffnetem Deckel und

[0039] Fig. 5 die erfindungsgemäße Backform mit 
geschlossenem Deckel und in Transportstellung 
nach der Überführung in die Backposition.

[0040] In Fig. 1 ist der Zuschnitt der erfindungsge-
mäßen Backform dargestellt. Hierbei wird deutlich, 
dass die Backform aus einem einteiligen Zuschnitt 
fertigbar ist.

[0041] Eine Backform 1 besteht aus einem achtecki-
gen Boden 2 und mit diesem einstückig ausgebilde-
ten, über jeweils eine Faltlinie 3 gelenkten Wandstrei-
fen 4, 5. Jeder Wandstreifen 4, 5 weist eine rechtecki-
ge Form auf und erstreckt sich zwischen den Faltlini-
en 3 und den Wandstreifenaußenkanten 6. Die Sei-
tenkanten werden hierbei einerseits durch Faltlinien 
8 oder Schnittkanten 7 gebildet. Insbesondere sind 
die Wandstreifen solchermaßen nebeneinander an-
geordnet, dass jeweils ein Wandstreifen 5 beidseitig 
durch eine Schnittkante 7 begrenzt ist, wohingegen 
die unmittelbar angrenzenden Wandstreifen 4 durch 
Faltlinien 8 begrenzt werden. Da eine gerade Anzahl 
an Wandstreifen ausgebildet wird, sind folglich ab-

wechselnd ein Wandstreifen 4 und ein Wandstreifen 
5 angeordnet. Sowohl die Schnittkanten 7 als auch 
die Faltlinien 8 sind unter einem vorbestimmten Win-
kel zu der Faltlinie 3 ausgebildet, so dass sich jeder 
Wandstreifen von der Faltlinie 3 aus zur Wandstrei-
fenaußenkante verbreitert.

[0042] An die Wandstreifen 4 schließen sich beid-
seitig über die Faltlinien 8 angelenkte Zwickelab-
schnitte 9 an, welche sich zwischen der Faltlinie 8
und der Schnittkante 7 erstrecken und deren obere 
Außenkante 10 sich gerade zwischen den jeweils be-
nachbarten äußeren Ecken der Wandstreifenaußen-
kanten 6 erstreckt.

[0043] Jeder Wandstreifen 4, 5 weist ferner zwei pa-
rallel zu der Faltlinie 3, wie auch zu der Wandstreifen-
außenkante 6, verlaufende Rilllinien 11, 12 auf, wel-
che jeden Wandstreifen in drei untereinander ange-
ordnete Abschnitte unterteilen. Hierbei weist jeder 
Abschnitt des Wandstreifens eine andere Höhe auf, 
jeweils bezogen auf den Abstand zwischen der Falt-
linie 3 und der Rilllinie 11, zwischen den Rilllinien 11
und 12 sowie zwischen der Rilllinie 12 und der Wand-
streifenaußenkante 6. Im einzelnen ist der durch die 
Rilllinien 11, 12 abgegrenzte mittlere Abschnitt der 
kleinste, der zwischen der Faltlinie 3 und der Rillinie 
11 abgegrenzte untere Abschnitt ist etwas größer 
ausgebildet, der längste Abschnitt findet sich jedoch 
an der oberen Kante des Wandstreifens 3, 4 zwi-
schen der Rilllinie 12 und der Wandstreifenaußen-
kante 6.

[0044] Von den Wandstreifen 4 aus erstrecken sich 
die Rillinien 11, 12 auch über die gesamten Zwickel-
abschnitte 9, wobei die Rilllinie 11, 12 an der Faltlinie 
8 unter einem vorgegebenen Winkel abgeknickt in 
den Zwickelabschnitt verläuft und einen vorbestimm-
ten Abstand versetzt zu den Rilllinien 11, 12 des 
Wandstreifen 5 auf die Schnittkante 7 auftrifft. Hierbei 
treffen die Rilllinien 11, 12 der Zwickelabschnitte be-
zogen auf die Faltlinie 3 oberhalb der Rilllinien des 
Wandstreifens 5 auf die Schnittkante 7 auf.

[0045] Ferner ist die Wandstreifenaußenkante 6 der 
Wandstreifen 4, 5 jeweils als eine Doppelrilllinie aus-
gebildet, an welcher eine Klebelasche 13 angelenkt 
ist. Hierbei ist die Klebelasche im wesentlichen recht-
eckig über die gesamte Breite jedes Wandstreifens 4, 
5 ausgebildet.

[0046] Zum Aufrichten der Backform 1 werden die 
Wandstreifen 4, 5 an der Faltlinie 3 nach oben gefal-
tet, bis die durch Schnitte gebildeten Schnittkanten 7
an den Faltlinien 8 anliegen. In diesem Zustand be-
finden sich die Winkelabschnitte 9 an der Außenseite 
der Wandstreifen 5, wobei an jedem Wandstreifen 5
die Zwickelabschnitte 9 der beiden benachbarten 
Wandstreifen quer aufeinander zu gerichtet sind. Die 
Zwickelabschnitte 9 werden an der Faltlinie 8 sol-
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chermaßen abgeknickt, dass sie direkt an der Außen-
wand der Wandstreifen 5 anliegen. Hierbei verlaufen 
die Rilllinien 11, 12 im Bereich der Zwickelabschnitte 
in dem an die Außenwand der Wandstreifen 5 geleg-
ten Zustand in einer Linie mit den Rilllinien 11, 12 der 
Wandstreifen 5, so dass sich die Rilllinien 11, 12 um 
den ganzen Umfang der Backform kreisförmig erstre-
cken. Die obere Außenkante 10 der beiden aufeinan-
der zu gerichteten Zwickelabschnitte verläuft hierbei 
von der Faltlinie 7 leicht nach unten geneigt. Die bei-
den Zwickelelemente können hierbei im Bereich der 
äußeren Ecken überlappend angeordnet sein.

[0047] Vor oder nach dem Verkleben der Außen-
wände der Wandstreifen 5 mit den Zwickelabschnit-
ten 9 wird die Backform 1 entlang der Rilllinien 11 und 
12 solchermaßen gefaltet, dass jeder Wandstreifen 
4, 5 an der Rilllinie 11 nach außen gefaltet und an je-
der Rilllinie 12 nach innen gefaltetnwird, so dass die 
Wandstreifen eine zickzackartige Faltung erhalten.

[0048] Wie bereits zuvor erwähnt, erstrecken sich 
die Rilllinien 11 und 12 über den gesamten Außen-
umfang der Backform, d.h. gleichermaßen über die 
Zwickelabschnitte 9 wie auch über die Wandstreifen 
4, 5. Mittels der zwischen den Rilllinien 11 und 12 ab-
gegrenzten Bereiche der Wandstreifen ist es mög-
lich, die Länge jedes Wandstreifens 4, 5 zwischen 
Faltlinie 3 und Wandstreifenaußenkante 6 zu verrin-
gern, indem die Backform im fertig zusammenge-
klebten Zustand solchermaßen eingeknickt wird, 
dass sich in der Transportposition die Rilllinie 11
oberhalb der Rilllinie 12 befindet, so dass der dazwi-
schen abgegrenzte Abschnitt der Wandstreifen zwi-
schen den anderen Wandbereichen, d.h. den Wand-
bereichen zwischen der Faltlinie 3 und der Rilllinie 11
sowie zwischen der Rilllinie 12 und der Wandstreifen-
außenkante 6 angeordnet ist. Der zwischen den Rill-
linien 11 und 12 abgegrenzte Bereich erstreckt sich 
folglich in der Transportposition nach außen und un-
ten relativ zu dem Boden hin. Die Seitenwand der 
Backform wird auf diese Weise in der Transportposi-
tion um den zwischen den beiden Rilllinien 11 und 12
abgegrenzten Bereich verkürzt, da dieser einge-
klappt wird. Durch die Verkürzung der Höhe der Sei-
tenwand wird auch das Volumen im Inneren der 
Backform verringert.

[0049] Die an den Wandstreifenaußenkanten 6 an-
gelenkten Klebelaschen 13 können im Einsatz mit ei-
nem Deckelelement verbunden werden, um so die 
Backform zu Transportzwecken zu verschließen. Der 
Zuschnitt eines entsprechenden Deckelelementes 15
ist in Fig. 2 dargestellt.

[0050] Das Deckelelement 15 ist hierbei achteckig 
ausgebildet, und entspricht somit der Grundform der 
Backform.

[0051] Im Einzelnen umfasst das Deckelelement 15

die Deckellasche 18 sowie einen die Deckellasche 18
umgebenden Randstreifen 16. Der Randstreifen ist 
hierbei parallel zu der Außenkante 19 des Deckels 
ausgebildet, und erstreckt sich jeweils über einen 
vorbestimmten Abstand parallel zu den Außenkanten 
19 der Deckellasche. Im Bereich der Deckellasche 18
ist eine parallel zu der Außenkante 19 verlaufende, 
perforierte Aufreißlinie 17 ausgebildet, welche sich 
über den ganzen Umfang der Deckellasche erstreckt. 
Hierbei kann an einer Kante der Deckellasche ein 
sich in die Deckellasche hinein erstreckende Durch-
greiföffnung 20 ausgebildet sein, welche als Halb-
kreis ausgebildet ist und wobei sich die gerundet aus-
gebildete Außenkante der Durchgreiföffnung 20 in 
die Deckellasche 18 hinein erstreckt. Beidseitig er-
streckt sich die perforierte Aufreißlinie 17 bis zu die-
ser Durchgreiföffnung 20.

[0052] Das Deckelelement 15 wird entlang des 
Randstreifens 16 mit der Backform 1, d.h. mit den 
Klebelaschen 13 verbunden.

[0053] Die Herstellung der Backform wird im Nach-
folgenden in Bezug auf die Fig. 3 bis Fig. 5 näher be-
schrieben.

[0054] In Fig. 3 ist die erfindungsgemäße Backform 
1 in aufgerichteter Form dargestellt. Hierbei kann ein 
achteckiger Automatenzuschnitt im Aufrichter in 
Form gebracht und verklebt werden.

[0055] Die einzelnen Wandstreifen 4, 5 sind sol-
chermaßen von dem Boden der Faltlinie 3 abge-
knickt, dass die Wandstreifen an ihren seitlichen Au-
ßenkanten aufeinanderstoßen, d.h. die Schnittkante 
7 liegt unmittelbar an der Faltlinie 8 an. Gleichzeitig 
werden die Zwickelabschnitte 9 an die Außenseite 
der Wandstreifen 5 angelegt und mit dieser verklebt. 
Da sich jeweils ein Wandstreifen 5 mit einem Wand-
streifen 4 abwechselt, ist die Außenseite jedes ge-
schnittenen Wandstreifens 5 durch zwei sich aufein-
ander zu erstreckende Zwickelabschnitte 9 verstärkt 
und zwischen jeweils zwei Wandstreifen 5 erstreckt 
sich ein Wandstreifen 4 mit Zwickelabschnitten. Fer-
ner werden die an der Außenkante 6 der Wandstrei-
fen 4, 5 angelegten Klebestreifen 13 parallel zum Bo-
den 2 nach außen abgeklappt. Da sich die Wandstrei-
fen leicht nach außen neigen, ist der von den Außen-
kanten 6 der Wandstreifen 3, 4 gebildete Durchmes-
ser größer als der Durchmesser des Bodens 2 ent-
lang der Faltlinie 3.

[0056] Nachfolgend wird, wie in Fig. 4 dargestellt, 
das Volumen der Backform 1 verringert, indem die 
Wandstreifen entlang der Rilllinien 11, 12 auf bereits 
beschriebene Art und Weise gefaltet werden. Hierbei 
wird der zwischen den Rilllinien 11 und 12 abge-
grenzte Abschnitt jedes Wandstreifens solcherma-
ßen nach außen weggeklappt, dass die Außenseite 
des abgegrenzten Abschnittes der Außenseite des 
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unteren Wandabschnittes und die Innenseite des Ab-
schnittes der Innenseite des oberen Wandstreifenab-
schnittes zugeordnet ist. Der Materialüberschuss, 
der in dem Bereich der Faltlinien 9 auftritt, wird hier-
bei entlang der Kanten zwischen den einzelnen 
Wandstreifen aufgefangen.

[0057] Das Zusammenfalten der Seitenwand kann 
hierbei einfach durch das nach Innen Drücken der 
Bodenfläche erzielt werden.

[0058] In dem zusammengesetzten Zustand er-
streckt sich der untere Abschnitt jedes Wandstreifens 
fast senkrecht zum Boden.

[0059] In diesem Zustand kann die zusammengefal-
tete Backform nunmehr mit Backgut befüllt werden, 
wie in Fig. 4 dargestellt.

[0060] Anschließend werden die Klebelaschen 13
mit Klebstoff bestrichen und das Deckelelement 15
auf die Klebelaschen aufgesetzt. Die vollständig ver-
schlossene Backform 1 ist in Fig. 5 dargestellt.

[0061] Die Backform 1 bildet somit ein an sämtli-
chen Kanten dicht geschlossenen Behälter. Da der 
Deckel mit der Aufreißöffnung 20 versehen ist, kann 
das in dieser Aufreißöffnung über Perforationslinien 
angeordnete halbrunde Element beim Öffnen der 
Backform 1 einfach nach innen gestoßen werden, 
und der Deckel entlang der perforierten Aufreißöff-
nung durch Ausüben von Druck an die Innenseite des 
Deckels geöffnet werden.

[0062] Der an den Klebelaschen 13 verbleibende 
Randstreifen 16 verleiht der Backform hierbei zusätz-
liche Stabilität.

[0063] Nach Öffnen der Backform kann das Backgut 
entnommen werden, direkt in der Backform ange-
rührt werden und auch in dieser gebacken werden.

[0064] Vorteilhafterweise wird die Backform hierbei 
aus einem beschichteten Karton hergestellt.

Patentansprüche

1.  Backform (1) aus Karton mit einem mehrecki-
gen Boden (2) und über Faltlinien (3) an den Boden 
(2) angelenkte und sich von dem Boden nach außen 
neigende Wandstreifen (4, 5), die in einer Transport-
position als Transportverpackung für die Backzutaten 
und in einer Backposition als Backform dient da-
durch gekennzeichnet, dass die Backform (1) aus 
einer Transportposition mit kleinem Volumen in eine 
Backposition mit vergrößertem Volumen überführbar 
ist.

2.  Backform (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Wandstreifen (4, 5) zwei 

umlaufende Rilllinien aufweist, die parallel zu der 
Faltlinie (3) zwischen Wandstreifen (4, 5) und Boden 
(3) ausgebildet sind, und wobei der zwischen den 
Rilllinien (11, 12) gebildete Bereich in der Transport-
position nach unten und außen abgewinkelt ist.

3.  Backform (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Wandstreifen (4, 5) an der 
dem Boden zugewandten Rilllinie (11) nach außen 
und an der der Wandstreifenaußenkante (6) zuge-
wandten Rilllinie (12) nach innen faltbar ist.

4.  Backform (1) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der zwischen den Rilllinien 
(11, 12) abgegrenzten Bereich des Wandstreifens (4, 
5) kleiner ausgebildet ist, als die ober- und unterhalb 
der Rilllinien (11, 12) angeordneten Wandstreifenbe-
reiche.

5.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Backform eine gerade Anzahl an Wandstreifen (4, 5) 
aufweist, wobei abwechselnd ein Wandabschnitt (5) 
beidseitig durch Schnittkanten (7) abgegrenzt ist und 
der darauffolgende Wandstreifen (4) beidseitig über 
Faltlinien (8) angelenkte Zwickelabschnitte (9) auf-
weist.

6.  Backform (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Zwickelabschnitt (9) zwi-
schen zwei benachbarten Wandstreifen (4, 5) ausge-
bildet ist und sich ausgehend von dem Schnittpunkt 
der Seitenkanten (7, 8) der Wandstreifen (4, 5) und 
dem Boden (2) zwischen der des Faltlinie (8) des ei-
nen Wandstreifens (4) und der Schnittkante (7) der 
benachbarten Wandstreifen (5) erstreckt.

7.  Backform (1) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass sich die obere Außenkante 
(10) des Zwickelabschnittes (9) zwischen den einan-
der zugewandten oberen Ecken der zwei benachbar-
ten Wandstreifen (4, 5) erstreckt.

8.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils zwei Zwickelabschnitte (9) mit der Außenseite 
des dazwischenliegenden Schnittkanten (7) aufwei-
senden Wandstreifens (5) verbunden sind.

9.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass sich 
die Rilllinien (11, 12) ausgehend von der Faltlinie (8) 
weiter über die Zwickelabschnitte (9) erstrecken, wo-
bei die Rilllinien (11, 12) im Bereich der Zwickelab-
schnitte (9) relativ zu der Faltlinie (8) etwas geneigt 
sind

10.  Backform (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rilllinien (11, 12) im Bereich 
der Zwickelabschnitte (9) solchermaßen abgewinkelt 
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sind, dass sie oberhalb der Rilllinien (11, 12) des je-
weils angrenzenden Wandstreifens (5) auf die 
Schnittkante (7) auftreffen.

11.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Wandstreifenaussenkante (6) von einer Doppelrillli-
nie gebildet wird, an welcher eine Klebelasche (13) 
angelenkt ist.

12.  Backform (1) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klebelasche (13) im wesent-
lichen rechteckig ausgebildet ist.

13.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Boden (2) der Backform achteckig ausgebildet ist.

14.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Wandstreifenaußenkante (6) länger ist als die Faltli-
nie (3) zwischen Wandstreifen (4, 5) und Boden (2).

15.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Backform aus einem einteiligen Zuschnitt herstellbar 
ist.

16.  Backform (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass sie 
des weiteren ein Deckelelement (15) umfasst.

17.  Deckelelement (15) für eine Backform (1), 
insbesondere nach einem der Ansprüche, gekenn-
zeichnet durch eine Deckellasche (18) und einen die-
se umgebenden Randstreifen (16).

18.  Deckelelement (15) nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass das Deckelelement (15) 
mehreckig, insbesondere achteckig ausgebildet ist.

19.  Deckelelement (15) nach Anspruch 17 oder 
18, dadurch gekennzeichnet, dass die Deckellasche 
(18) mehreckig ausgebildet ist und sich der Rand-
streifen (16) unter einem vorbestimmten Abstand um 
die Deckellasche (18) herum erstreckt.

20.  Deckelelement (15) nach wenigstens einem 
der Ansprüche 17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Außenumfang der Deckellasche (18) im we-
sentlichen dem oberen Außenumfang der Backform 
(1) entspricht.

21.  Deckelelement (15) nach wenigstens einem 
der Ansprüche 17 bis 20, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Deckellasche (18) mit einer perforierten Auf-
reißlinie (17) versehen ist, welche sich parallel zu der 
Außenkante erstreckt.

22.  Deckelelement (15) nach wenigstens einem 

der Ansprüche 17 bis 21, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Deckellasche (18) mit einer Durchgreiföff-
nung (20) versehen ist, in welche die perforierte Auf-
reißlinie (19) mündet.

23.  Deckelelement (15) nach wenigstens einem 
der Ansprüche 17 bis 22, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Deckelelement an der Unterseite des Rand-
streifens (16) mit den Klebelaschen (13) der Back-
form verbindbar ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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